
4

Jahxgang 1, Nr. 12 JfJ juni 19

Albert de Klerk ais Gastsolisten
des NAC-Orchesters. Ein weiterer

e Hdhepunkt der Saison war die Welt-
urauffulhrung der "E legie ftir Orche-
ster" von Tadeusz Baird> die eigefls
Zum 500. Geburtstag von Kopernikus
in Auftrag gegeben worden war. lIm

Kulturzentrum spielten die Lenin-
grader Philharmoniker, das Montrea-
ler Sinfonieorchester und das Toron-
toer Sinfonjeorchester. Aber auch

- das NAC-Orchester gab dort mit einer

Reihe weltberiihmter Solisten und
Gastdirigenten Konzerte, unter ihnen
der Pianist Wladixnir Ashkenazy, der

in O)ttawa sein nordamerikanisches

Vrkure ert das ACOch- In dieser Spielzeit konrîte man im
Vor urzm khrt da NA-Orhe- Arts Centre das kanadische NationajZbal-

8ter von einer auBerordentlich er- lett mit Andrew Oxenham (links) und Danie

e foîgreichen zweiten Tournee durch Cpuhi Gslelshn
Westkanada zurtick. Es hat auch vie- cpuh.n"iel"5hn

i leGastspiele in Ostkanada gegeben

80Wie drei Konzerte in den Vereinigten Staaten, darunter eines in Washington,

D. Unter der Leitung seines Dirigenten Mario Bernardi beendete 
das NAC-Orche-

Ster Mitte Mai seine beiden regulaÈren Konzertreihen mit Beethovens 
Neunter.

Teater

Die englischsprachige TheterabteiluM1g des NAC kann eine sehr erfolgreiche

Spielzeit verzeichnen, sowohi im Hinblick auf die eigene "kiassische" 
Abonnexxen

reihe.wie. auch hinsichtliCh deSaus1andischen Theaters, mit dem sie <las 
Publiku

bekanntmachte: "Kathakali" aus In~dien, das "Prager Schwarze Theater" und die

Schau8piej.erin Anna Russell. Die Saison kam sQfort in Schwung 
muit zwei v3llig

ausverkauften Inszenierungen: das Shaw Festival aus Niagara brachte "Der ver1o~-

rene Vater", und das NAC-Ensemfble spielte Shakespeares 'Vas ihr 
wollt". lIn Mâi

gestierte.die Royal Shakespeare Company aus Englafld iii Arts Centre mit "The li

VO Crown" ý(mit Dame Peggy Ashcrof t) . Nach denbsEdArivolendnZh

len war dasTheater wâihrend der Spielzeit zu 91,7 % ausverkauft, zwei 
Gastspiel

8tanden aber noch aus: das Playhouse Theatre aus Britisch-KolUlItien mit Ibsens

'$ ora"' und dlas Citadel Theatre aus Edmonton (Alberta) mit "Scapins Streichen"

von Molière und "t5dipus Rex" von Sophokles.

Die Paniser Comédie FranSaise begann im Februar ihre 
Kanadatournee in Ottawa,

Wo1 die w53chentliche BesucherZahl 99,5 % erreichte. Sie beschloÎ3 ihre sttirmische

Eroberung des kanadischel PublikuUs in der ersten Aprilwoche mit ei.neiu weiteren

Gastapiel im Kulturzentrum.
"La Compagnie du Centre national des Arts", das franz5sischsprachige 

Ensemble

des NAC,ý wird die Saison 1973/74 gleicherUlaBen ais produktive und eindruclcsvoll

SPielzeit in Erinnerung behalten. Das Ensemble erntete 
bereits grof3en Beifall f

drei Sticke und bringt un Mai noch ein weiteres heraus, nâmlich "Woyzack" von

Qeorg Bfichnier. In "La Fausse Suivante" von Marivaux übernahrn Andrý Brassard ers

"alig die Régie bei einemf klassischen Sttick. "L'Hexagone", die in Schulen auftr

t'ende Gruppe des EnsembleS, ga Eangelie ... qui donc?" nîcht nur vor Schti-

1-ern, sondern auch fütr das ailgemeine ?ublikum' in Kuiltuirzentruml und ging an-

shlieBend damit auf Gastspielreise nach NeubraunscI1weig, 
wo es vor mehr aIs

23 000 Zuschauern auftrat.
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